
beloka.01

HEPPENHEIM 10
Dienstag, 19. November 2019

„Es zählt der Mensch“
Susanne Straub will als neue Gleichstellungsbeauftragte der Stadt nicht allein für Frauen eintreten

HEPPENHEIM. Schon nach we-
nigen Minuten des Gesprächs
wird es deutlich: Mit Susanne
Straub hat die Stadt Heppen-
heim eine Gleichstellungsbe-
auftragte eingestellt, die weiß,
wofür sie einsteht, die aufgeht
in ihrem Job. Seit Anfang Sep-
tember ist sie im Amt, wech-
selte innerhalb der Stadtver-
waltung die Position. Eine
„sinnvolle Sache“, so Bürger-
meister Rainer Burelbach. Sie
kenne sich aus, sei bekannt –
eine gute Voraussetzung für
ein Amt, in dem sie vor allem
auch Vertrauensperson sein
soll.
Susanne Straub legt Wert da-

rauf, dass sie „Gleichstel-
lungsbeauftragte“ und nicht
nur „Frauenbeauftragte“ ist.
Sie sieht ihre Aufgabe darin,
sich überall dort einzusetzen,
wo Menschen benachteiligt
oder diskriminiert werden.
Aus welchen Gründen das ge-
schieht, ist zunächst einmal
zweitrangig. „Es zählt der
Mensch“, sagt sie, „und nicht
Geschlecht, Herkunft, sexuel-
le Ausrichtung oder Behinde-
rung“.
Was Diskriminierung heißt,

das hat Susanne Straub schon
am eigenen Leib erfahren.
Einer der drei Söhne hat eine
Behinderung. Oft genug hat
sie dadurch negative Erfah-
rungen mit ihren Mitmen-
schen machen müssen. Ein-
fach hingenommen hat sie das
nie. „Das ist eigentlich mein
Ding, dagegen kämpfe ich in
allen Bereichen.“ Der neue
Job ist „eine logische Fortfüh-
rung“ dieser Lebenseinstel-
lung. „Ich freue mich ganz
arg, dass ich das auch machen
kann“, so Susanne Straub.
Als Gleichstellungsbeauf-

tragte hat Straub sowohl eine
Funktion nach innen als auch
nach außen. Innerhalb der
Verwaltung ist sie zuständig
für die Beratung der Mitarbei-
ter und Überwachung der Ein-
haltung des hessischen
Gleichstellungsgesetzes. Sie
arbeitet mit beim Erstellen des
Frauenförder- und Gleichstel-
lungsplans. Überprüft alle or-

ganisatorischen, sozialen und
personellen Maßnahmen. Die
enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit der Perso-
nalvertretung sowie mit dem
Personalservice zählt ebenso
zu ihren Aufgaben wie das Er-
greifen von Maßnahmen zur
Frauenförderung – etwa zur
Erleichterung des Wiederein-
stiegs in den Beruf nach fami-
liärer Beurlaubung.
Immer wieder kämen Mit-

arbeiter mit Sorgen, Nöten
oder Fragen zu ihr, so Straub.
Oft reiche es bereits aus, sich
Zeit für ein Gespräch zu neh-
men. Einfach zuhören. Meist
gehe es um Diskriminierung
am Arbeitsplatz. Wenn ge-
wünscht, begleitet sie die Be-
troffenen auch zu einem Ge-
spräch beim jeweiligen Arbeit-
geber.
Darüber hinaus ist die

Gleichstellungsbeauftragte für
alle Bürger Ansprechpartne-
rin. Ihre Aufgabe ist es, durch
Öffentlichkeitsarbeit die Men-

schen für frauenpolitische
Themen zu sensibilisieren
und hilfesuchende Frauen aus
dem Stadtgebiet zu beraten
und an Fachberatungsstellen
zu vermitteln. Aus diesem
Grund ist es Teil ihrer Arbeit,
sich mit Institutionen und Ein-
richtungen im Kreis und darü-
ber hinaus zu vernetzten und
mit ihnen zu kooperieren.
Auch Konzeption und Ge-

staltung von Veranstaltungen
und Projekten zu aktuellen
Schwerpunkten gehört in den
Aufgabenbereich von Susanne
Straub. Beispiele: die Bröt-
chentüten-Aktion gegen häus-
liche Gewalt, die Fahnenhiss-
Aktion, der Internationale
Frauentag. Darüber hinaus
muss sie die politischen Gre-
mien der Stadt auf dem Lau-
fenden halten, ist Anlaufstelle

für Anregungen und Be-
schwerden, pflegt Kontakte zu
Frauenorganisationen, Ver-
bänden oder Gewerkschaften.
Darüber hinaus sieht man

sie beim Ladies Brunch, beim
Sozialen Netzwerk, beim
Arbeitskreis Häusliche Ge-
walt, bei der Flüchtlingshilfe.
Auch der Girls und Boys Day
liegt ihr am Herzen.
Übrigens: Bei der Stadt Hep-

penheim arbeiten mehr Frau-
en als Männer, das ist vor al-
lem auch der Zahl der Erzie-
herinnen an den städtischen
Kindertagesstätten geschul-
det: Unter den 100 dort Ange-
stellten sind nur zwei männli-
che Kollegen. Auch in der Ver-
waltung haben die Frauen
zahlenmäßig die Nase vorn.
Nur im Bereich der Hausmeis-
ter, des Forstes, der Kläranla-
ge und des Bauhofs sind es
mehr Männer. Bei Azubis wird
darauf geachtet, dass jeweils
eine Frau und ein Mann unter
Vertrag genommen werden.

Von Astrid Wagner

Manchmal reicht es schon, einfach zuzuhören, sagt Susanne Straub. Foto: Arne Schumacher

. Susanne Straub ist 48 Jahre
alt, verheiratet und hat drei Söh-
ne im Alter von 14, 18 und 20
Jahren. Für ihre vier Männer da-
heim sind Dinge wie Kochen und
Wäsche waschen kein Problem,
wie sie unterstreicht. Die neue
Gleichstellungsbeauftragte ist
diplomierte Verwaltungswirtin,
hat bei der Einbürgerungsbehör-
de des Regierungspräsidiums,
beim Kreissozialamt und im eige-
nen Familienbetrieb gearbeitet,

bevor sie zur Stadt wechselte.Am
neuen Amt gefällt ihr das Vernet-
zen, dass man über Frauenthe-
men reden kann und vor allem
ihre Beratungsfunktion.

. Die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Heppenheim hat
ihr Büro in der Karlstraße. Sie er-
reicht man unter der Rufnummer
06252-13 1200 oder per E-Mail
an gleichstellungsbeauftrag-
te@stadt.heppenheim.de. (rid)

ZUR PERSON

Krähen ausdrücklich erlaubt
Heppenheimer Kleintierzüchter überreichen bei der Lokalschau am Erbachwiesenweg zahlreiche Pokale

HEPPENHEIM. Als am Sams-
tagabend in der Ausstellungs-
halle des Kleintierzuchtvereins
Heppenheim langsam Ruhe
einkehrt, die Preisrichter die
Bewertungskarten ausgefüllt
haben, lässt sich plötzlich der
Siegerhahn vernehmen. Frei
nach Johann Wolfgang von
Goethe tut das fast vier Kilo
schwere Tier der Rasse Aus-
tralorps lautstark kund: „Hier
bin ich Hahn, hier darf ich’s
sein“. Und alsbald antworten
ihm zwei Artgenossen. „Mor-
gens“, sagt Willi Rebmann,
der zweite Vorsitzende des
Vereins, „ist sogar noch mehr
los: Einer fängt an, und alle
stimmen mit ein, nicht nur die
großen Hähne, auch die
Zwerghähne, jeder so gut er
kann.“ Das dürfen sie in der
Zuchtanlage am Erbachwie-
senweg 20 nach Herzenslust,
da meckert kein Nachbar, kein
Anrainer wird aus seiner
Nachtruhe aufgeschreckt.
Dass die Züchter im Verein

das Ihre für die Artenvielfalt
tun, zeigt sich alljährlich bei
der Lokalschau im November.
253 Tiere waren am Wochen-
ende hier zu sehen, 108 Kanin-
chen, 64 große, 45 kleine Hüh-
ner, 34 Tauben und zwei Pu-
ten. 185 Hühner, Tauben und

Kaninchen standen zur Bewer-
tung an, und die Preisrichter
hatten stundenlang zu tun.
Marcel Weber und Otto Köhler
beurteilten das Federvieh in al-
len Farben, Hermann Simon
und Otto Köhler die Kanin-
chen, und bei der Siegereh-
rung am Sonntagvormittag
hatten Vorsitzender Helmut
Wanzel und Vize Willi Reb-
mann zahlreiche Pokale für
die Vereinsmeister sowie Fut-
tergutscheine zu überreichen.

Besondere Freude bereitet
dem Verein der Nachwuchs:
Mit Gutscheinen bedacht wur-
den Liam Zuchowski für seine
Araukana-Zwerghühner, Anni-
ka Wanzel für ihre Antwerpe-
ner Bartzwerge weiß (die
schwarzsilbergesäumten Tiere
wurden als beste Zwerghüh-
ner ausgezeichnet) sowie Nel-
ly Lernbecher, die zudem den
Zuchtleistungspreis Tauben
zuerkannt bekam für ihre Wie-
ner Tümmler.

Leistungspreise und Wander-
pokale zur Erinnerung an die
verstorbenen Mitglieder Eck-
hard Pflüger und Hans Rhein
gingen in der Sparte Geflügel
an Helmut Wanzel und Rei-
mund Bauer, der für seinen
stimmgewaltigen Australorps-
Hahn sogar die Bestnote „Vor-
züglich“ mit 97 Punkten errin-
gen konnte. Weitere Auszeich-
nungen gab es bei den Hep-
penheimer Züchtern für Willi
Rebmann, Lilo Hörner, die erst

im Vorjahr eine Parzelle in der
Zuchtanlage gepachtet hatte,
Dirk Keßler und Jonas Rhein.
Bei den Kaninchen räumten
Willi Reimann und seine
Kleinsilber schwarz mit der
Note „Vorzüglich“ und dem
Leistungspreis auf sechs Tiere
ordentlich ab, Franz Hofmann
erhielt den Zuchtpreis auf vier
Tiere Gelb Rex, und die Kreis-
verbandspreise teilten sich
beide ebenfalls.
„Wir sind sehr stolz, Ihnen

diese schönen Tiere zu zei-
gen“, hatte Vorsitzender Hel-
mut Wanzel bereits bei der Er-
öffnung den Besuchern mit auf
den Weg gegeben. Denn bei
der Lokalschau ist die Ehrung
der besten Züchter nur der
eine Aspekt. Wichtig ist vor al-
lem die öffentliche Präsenta-
tion der Vereinsarbeit. Bereits
am Donnerstag hatten Züchter
und Helfer die Halle vorberei-
tet, anschließend ihre Tiere in
den Volieren und Kleingehe-
gen untergebracht und ver-
sorgt. Die Frauen hatten geba-
cken und gekocht, und dass
auch wieder viele Kinder am
Wochenende vorbeischauten,
war der beste Lohn für all die
Mühe. Im nächsten Jahr war-
tet auf den 1900 gegründeten
Verein eine weitere Herausfor-
derung: Dann wird das 120-
Jahr-Jubiläum gefeiert.

Von Sigrid Jahn

Stolze Züchter: von links Lilo Hörner, Reimund Bauer, Jonas Rhein, Annika Wanzel, Willi Rebmann,
Liam Zuchowski und Vorsitzender Helmut Wanzel. Foto: Arne Schumacher

Vorzeitig
ausverkauft

HAMBACH (red). Der Pop-
Chor 21 gibt in diesem Jahr in
der Wallfahrtskirche St. Mi-
chael im Heppenheimer Orts-
teil Hambach ein Weihnachts-
konzert. Wie das Orga-Team
des Chors mitteilt, ist diese
Veranstaltung am 9. Dezem-
ber inzwischen ausverkauft.
Wer den PopChor 21 dennoch
in der Weihnachtszeit live er-
leben möchte, hat dazu im
November und Dezember
noch mehrere Gelegenheiten:
Am 22. November um 19 Uhr
beim Lichterfest im Blumen-
land Herdt; am 23. November
um 16 Uhr beim Glühweinfest
in Hambach; am 29. Novem-
ber um 19.30 Uhr beim Weih-
nachtsmarkt in Lorsch; am 25.
Dezember um 11 Uhr am Rat-
haus in Heppenheim.
Schon jetzt sei auch auf das

Konzert in Heppenheim-Er-
bach im Jubiläumsjahr 2020
(20 Jahre PopChor 21) hinge-
wiesen. Es wird am 13. und
14. November 2020 stattfin-
den. Das Orga-Team und der
inzwischen auf 70 Sängerin-
nen und Sänger angewachse-
ne Chor freuen sich schon auf
dieses große Ereignis.

Weihnachtsfeier
des Turnvereins
SONDERBACH (red). Der

Turnverein Sonderbach lädt
für Sonntag, 1. Dezember, zur
Weihnachtsfeier in das festlich
geschmückte Dorfgemein-
schaftshaus in Sonderbach
ein. Die kleinen und großen
Turner zeigen ab 14 Uhr ihren
Eltern, Großeltern und Gästen
ihr sportliches Können. Wie
immer, so steht auch in die-
sem Jahr wieder ein großes
Kaffee- und Kuchenbüfett für
die Gäste des TVS bereit. Der
Vorstand des TVS bittet dafür
um Kuchenspenden.

Musikalische
Zeitreise

HEPPENHEIM (red). Am Sonn-
tag, 24. November, 17 Uhr,
unternimmt der Singkreis St.
Peter zusammen mit dem Pro-
jektchor aus der diesjährigen
„Nacht der Kirchen“ eine mu-
sikalische Zeitreise von der
Moderne bis in das 18. Jahr-
hundert.
Der Singkreis unter der Lei-

tung von Beate Crisand beginnt
das Intermezzo mit zeitgenös-
sischer Chormusik gemeinsam
mit wuchtigen Klängen von der
Orgelempore. Die „alte“ geist-
liche Chormusik ist mit Diet-
rich Buxtehude und der Kanta-
te „Alles was ihr tut“ vertreten,
wo Chor und Streicherensemb-
le den schönen und virtuosem
Klang der Barockmusik leben-
dig werden lassen. A-cappella-
Stücke des 19. Jahrhunderts
von Felix Mendelssohn und
Carl Loewe folgen. Anschlie-
ßend liegt mit dem Projektchor
unter der Leitung von Hilde-
gard Crusius der Schwerpunkt
wieder auf der aktuellen Chor-
musik, darunter auch die Film-
musik „Schindlers Liste“. Mit
Stücken noch lebender Kompo-
nisten findet die musikalische
Zeitreise mit dem Singkreis ihr
Ende. Beim Hinausgehen aus
der Kirche sind alle Besucher
des Konzerts eingeladen, noch
ein wenig auf dem Kirchplatz
zu verweilen – die Messdiener
der Gemeinde St. Peter halten
Würstchen und Glühwein pa-
rat. Der Eintritt ist frei.

Weitere
Schmierereien
in Heppenheim
WALD-ERLENBACH (fran/rid).

Zum wiederholten Mal gibt es
Schmierereien an der Außen-
fassade der Trauerhalle des
Wald-Erlenbacher Friedhofs:
In pinker Farbe haben ein oder
mehrere bislang unbekannte
Täter Nazi-Symbole und Da-
vidsterne aufgesprüht. Wie
Uta Nack-Domesle von der
städtischen Pressestelle auf
Anfrage mitteilt, hat die Stadt
Anzeige erstattet. „Die Polizei
hat die Anzeige bereits aufge-
nommen und die Ermittlungen
vor Ort abgeschlossen“, sagt
die Sprecherin. Der Bauhof sei
überdies bereits beauftragt, die
Schmierereien zu beseitigen.
Mehrere Bürger hatten die
Schmierereien am Wochenen-
de über die Mängelmelder-App
gemeldet, die Stadt wurde um-
gehend aktiv.
Schon in der Vergangenheit

wurde die Fassade im Stadtteil
des Öfteren mit Nazi-Symbolik
verschandelt. Einmal wurde
ein Verdächtiger in flagranti er-
tappt, konnte jedoch mit dem
Fahrrad über den Feldweg flie-
hen. Ob es sich um denselben
Täter handelt, ist derzeit nicht
bekannt. In jüngster Zeit häu-
fen sich derartige Vorfälle zu-
dem im gesamten Stadtgebiet,
erst in der vergangenen Woche
waren ähnliche Schmierereien
an der Unterführung in der
Ernst-Schneider-Straße vom
Bauhof entfernt worden.
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